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MklSngt zum 1 - oldenburgischen
SemtrumspartcUag.

Das Zentrum ist und bleibt
was es ist : dasZentrum,der ru¬
hende Pol "

. Dieses Urteil , das die zen¬
trumsfeindliche „Weserztg .

" vor einigen Wo¬
chen fällte, wollen wir in einer Artikelreihe
voranstellen , in der wir uns mit den Debat¬
ten und Anregungen des ersten Oldenburger

entrumsparteitages befassen wollen . Mehr
henn je ist es die Aufgabe der Zen-
trumspresse, aus den Kraftquellen , wie
sie die Parteitage darstellen sollen , zu schöpfen
nd im Dienste der Partei der ganzen Wähler-
chaft das zu vermitteln , was in den Referaten
nd Debatten zutage trat . Der Parteitag ist
er Ort, woKritik geübt werden kann , wo

Rede und Gegenrede das klargestellt wer-
m muß, was im Drange der parlamentari-

chen Arbeit weiteren Kreisen der Wählerschaft
icht in vollem Umfange klargestellt werden
onnte . Kritik wirkt klärend und aufbauend,
mn sie diktiert ist von Liebe zur gemeinsa-
m großen Sache , Kritik wirkt zerstörend,
enn sie von Motiven eingegeben ist , die dem
esamtinteresseder Partei widerstreiten . Der
iiik im guten Sinne des Wortes wollen wir

unseren Parteitagen Raum geben , wenn
nötig ist. Der Parteitag bietet also im
gemeinen die Gelegenheit , einerseits einen
ückblickzu werfen auf die Arbeit der ver-

angenen Monate und andererseits einen
usblickzu tun in die Zukunft bezw . die Richt¬

mim festzusetzen, nach denen in Zukunft die
artei arbeiten soll. Wir haben aus der Ver-

angenheit zu lernen . Neue Gesichts¬
unkte sind aufgetreten , die Wesen und
Arten unserer Partei mehr oder weniger tief
erühren und ihnen soll und muß allseitige
ufmerksamkeit und tatkräftige Arbeit zuge-
andt werden im Sinne unserer altbewährten
migkeit in Jahrzehnten des Kampfes um die

-urchführung des christlichen Einflusses im
Politischen und wirtschaftlichen Leben . Un¬
gleich schwerer wie jemals ist heute politische
Arbeit , da die Beschlüsse von Umständen dik¬
tiert werden , die in Stunden ins Gegenteil
verkehrt sein können ; ungleich viel mehr wie
Myer ist aber auch gewachsen der Drang nach
Kritik. Man vergesse dabei nicht , daß die Um-"Ee oft stärker sind als die Menschen . Ge¬
wachsen ist auch der Drang nach politischer Be¬
langungund das ist erfreulich . Es ist eine un-
ieter wichtigsten Aufgaben , diesen Drang zu
Uralter nutzbringender Arbeit im Dienste
wlstrer gemeinsamen Sache auszunutzen.
'"Alber wird noch mehr zu sagen sein.

Eme Aussprache klart und beseitigt
^ Verständnisse, wie sie immer bestehen . Wir

das Bewußtsein , daß auch die Aas-
^ Cloppenburg in diesem Sinne ge-

nil? verkennen die Schwierigkeiten
. ^Enen alle Parteien so auch wir zu"Men haben . Im Gegenteil . Wir sehen

gZ -Eerseits auch den Weg, diese
«Ä ? blgkeiten aus der Welt zu schaffen und
-ei- nkk entschlossen, den Weg zu beschreiten,

bisher freudigderZentrumssahne
LM . slnd. das auch in Zukunft möglich
Kr,f?^ r!^ Eeresse der Gesamtpartei , wie ini
Cinn . einzelnen Wählers . In diesem
wir „. sollen wir in Zukunft arbeiten und
kann daß auch die Cloppenburger Ta¬
tzeit

^
L - esem Sinne gute Vorarbeit geleistet

stet „fl'E ^ t uns gezeigt , wo die Hebel ange-
weiss ŝ

ben müssen und sie hat erfreulicher-
°er chi/ °?d^ gezeigt , daß die Meinungs-
Niger die zutage getreten sind , we-
tzaben , , als das äußerlich den Anschein
MittelVerschieden sind zwar oft die
auch r,

" 0 Wege, auf denen der Einzelne und
Marmel einzelne Stand dem für recht
Ziel r,

" " lele zustrebt , aber da dieses
wird r o ß e gemeinsame ist. so
Wen r den einzuschlagenden gerne

'm-
°?nen. m ?r? ^ Eeit herbeigeführt werden

den ^ ^des näher auszuführen,
behalten Hi ^

^ ohenen weiteren Artikeln oor-

Deutsches Reich.
Teuerungszulagen und katholische

Geistlichkeit.
In der „Köln . Volksztg .

" lesen wir : Die
katholische Geistlichkeit auf dem Lande — auch
wohl in der Stadt — steht finanziell vor dem
Zusammenbruch . Wie lange hat 's gedauert,
bis diesem Stande überhaupt Teuerungszu¬
lagen gegeben wurden in diesen anormalen
Zeiten . Und wie gering sind diese Zulagen
im Vergleich zu den anderen Ständen . Man
weiß , daß die Geistlichkeit genau so wie alle
Stände unter der allgemeinen Teuerung leidet.
Ja , manchmal steht der katholische Geistliche
auf dem Lande noch viel schlimmer da als
andere . Will er Lebensmittel kaufen , so zuckt
man die Achsel — es ist angeblich nichts da.
Man schämt sich, vom Pfarrer die hohen
Preise zu fordern . So muß der Geistliche auf
Umwegen , aber natürlich zu hohen Preisen
einkaufen . Aber womit will man alles be¬
zahlen ? Lebensmittel , Kohlen , Kleider , Post,
Bücher ? Allüberall entsetzliche Teuerungs¬
zuschläge . Nur der Geistliche kennt anschei¬
nend die Kunst , aus 1000 Mk. 6000 Mk . zu
machen . Die Geistlichkeit muß auf diese Weise
verelenden . Ist wirklich nur für den katho¬
lischen Geistlichen kein Geld für Zulagen vor¬
handen?

Präsident Fehrenbach über die Reichs-
regierung.

^VID Freiburg , 24. Sept . (Drahtb .) Der
Reichstagspräsident Fehrenbach sprach sich auf
einer Katholikenversammlung in Freiburg
auch über die Männer aus , welche jetzt an lei¬
tender Stelle stehen. Es müsse ihnen das
Zeugnis ausgestellt werden , daß sie sich ihrer
Verantwortung bewußt und bestrebt seien,
uns über die Zeit des Elends hinwegzuführen.
Wenn wir über den nächsten Winter gut hin¬
wegkämen , glaube er , daß unser Vaterland
gerettet sei. Das ganze Vaterland müsse sich
klar sein, daß die letzten Nerven angespannt
werden müssen.

Landarbeikerskreikim kreise Eckernförde.
kiel , 24 . Sept . (Drahtb .) Im Kreis

Eckernförde ist ein Landarbeiterstreik ausge¬
brochen , der über 500 Güter erfaßt hat . Die
Streikenden weigern sich , die Notstandsarbei¬
ten zu verrichten . Nur dadurch , daß die Bau¬
ern der umliegenden Dörfer das Füttern und
Melken der Kühe vornehmen , ist die Beliefe¬
rung Kiels mit Milch möglich.

Das Splelkarlensteuergesetz.
1VTL Berlin » 24 . Sept . (Drahtb .) Das In¬

krafttreten des Spielkartensteuergesetzes ist
jetzt auf den 1. November bestimmt worden.

Deutschland und Polen.
Berlin , 24 . Sept . (Drahtb .) Zur Ab¬

wicklung der Ostfragen schreibt die D . A . Ztg .,
daß ohne eine verständige Wiederanbahnung
der gegenseitigen wirtschaftlichen Beziehungen
zwischen Polen und Deutschland , die beiden
Länder , die in vieler Hinsicht auf einander an¬
gewiesen seien , eine Abwicklung und der Ue-
bergang unter die neue Herrschaft kaum denk¬
bar sei. Diese Erkenntnis breche sich auch in
Polen offenbar mehr Bahn.

Verschiedene politische Nachrichten.
Die sozialdemokratische Wahlniederlage in

Braunschweig. IV . Braunschweig, 22. Sept.
Das Wahlresulkak für die Magisirakswahlen der
Stadt Braunschweig stellt sich folgendermaßen:
Deulschnakionale 14960 , Deutsche Demokraten
11 689, Unabhängige 15 755 , Mehrheikssozialisken
5350 Stimmen . (Bei der Wahl am 19 . 3an . 1919
erhielten die Deukschnakionalen 10 477 , die
Deutsch-Demokraten 16 200, die Sozialdemokra¬
ten 16 363 und die Unabhängigen 26 335 Stim¬
men.)

120 008 Gefangene auf dem Heimweg. IV.
D ü sseldors, 23 . Sept . 3n den nächstenTagen
sollen 120 000 Mann aus englischer und französi¬
scher Gefangenschaft über Düsseldorf nach Hause
geleitet werden.
. . Der Beginn der Kohlenliefernng. IV Ber -
tm , 23. Aug. Zu der Lieferung von 500000 To.
Ruhrkohlea an Frankreich Mch der . Deutschen

Allgem. Ztg. ' bestätigt, daß diese Menge auf die
im Friedensvertrag vorgesehenen Lieferungen
nach dessen Ratifizierung angerechnet werden sol¬
len. Die erwähnten Lieferungen, die bereits be¬
gonnen haben, beruhen auf freier Vereinbarung.
Man ging dabei von dem Gesichtspunkt aus , daß
es zweckmäßig sei, wegen der verzögerten Ratifi¬
zierung des FriedensverlrageS schon vorweg mit
den Lieferungen zu beginnen, um eine Ueberstür-
zung bei den späteren Lieferungen zu vermeiden
und eine bessere Verteilung der Kohlen zu er¬
möglichen.

Schülersireik in Koburg- Gokha. IV . Gotha,
23 . Sept . 3n fast allen Schulen besteh ! seit gestern
der Schülersireik. Die Ellern verlangen unter
Androhung der Skeuerverwelgerung die Zurück¬
nahme des Religionserlasses, den Rücktritt des
unabhängigen Schulinspekkors Jakoby und die
Wiedereinsetzung der entlassenenSchulinspekkoren.

Die Veröffentlichung der deutschen Dokumente.
IV . Berlin, 23. Sept . Wie der . Deutschen
Allgem. Ztg .

' mikgeteilt wird, steht die Veröffent¬
lichung der deutschen Dokumente über die Zeit
vom Serajewoer Mord bis zum Ausbruch des
Krieges bereits für Anfang Oktober bevor.

Kriegsgefangenen-Heimkehr über See . V/1D.
Hamburg, 23 . Sept . Die Schiffsbesichtigungs-
kommission teilt zur Heimkehr von Kriegsgefan¬
genen mit: Zur Rückbeförderung unserer Kriegs¬
gefangenen ist am 23. September der Dampfer
. Oratawa " von Bremerhaven abgefahren. Vor¬
aussichtlich wird am 24 . September nachmittags
der Dampfer . Villa Rcal ' und am 25. September
der Dampfer . Mellile ' auslaufen . Die Dampfer
gehen nach dem Humberfluß. Dort wird be¬
stimmt, nach welchen deutschen Häsen der Trans¬
port gehen soll . 3n Betracht kommen die Häfen
Emden, Wilhelmshaven , Bremerhaven und Cux¬
haven.

Reinhards angebliche Regierungsschmähnng.
Berlin, 23. Sept . 3n dem Fall Reinhardt sind
bisher über 250 Soldaten verhört worden, und
kein einziger hak etwas von Beschimpfungen von
Persönlichkeiten der Regierung oder dergleichen
gehört.

Heeresgnk für 13 Milliarden verschwunden.
Berlin, 23 . Sept . Die Untersuchungen über
das Abhandenkommen unermeßlicher Heeresgüler
hat folgende Feststellungen ergeben: Seit Novem¬
ber 1918 sind für über 13 Milliarden Mark Hee-
resguk verschwunden. Am meisten ist in den Mo¬
naten November und Dezember abhanden gekom¬
men. Für 2 Milliarden sind bisher zurückerlangt
worden. ,

Große Kohlenpreiserhöhung gefordert. IV.
Berlin, 23 . Sept . Eine Kommissionvon deut¬
schen Zechenbesihern hat im Reichswirlschaslsmi-
niskerium neue Forderungen beigebrachl, die, wenn
sie zugeslanden würden , direkt katastrophal wirken
würden . Es handelt sich in erster Linie um eine
enorme Preiserhöhung . Das Ministerium hak je¬
doch bisher keine Beschlüsse gefaßt, und es ist
nicht wahrscheinlich, daß die neuen Forderungen
bewilligt werden.

KommunistischeMordpläne . -
Halle, 23 . Sept . Zur Verhaftung der Mün¬

chener Kommunisten wird noch gemeldet, daß auch
der Vorsitzende der hiesigen kommunistischenPar¬
tei und eine größere Anzahl Parteimitglieder , im
ganzen 11 Personen , festgenommenwurden . Aus
Vorgefundenen Briefen soll hervorgehen, daß es
sich um einen Mordplan größeren Stils handelt
und daß eine Reihe führender Persönlichkeiten
der gegnerischen politischen Parteien mit Gewalt
aus dem Wege geräumt werden sollten. Der, Plan
wurde vom Revolulionstribunal festgesetzt.

Ausland.
Oberster Ral und baltische Frage . IV Zü -

rich , 23 . Sept . Ueber das Eingreifen der
Verbündeten im Baltikum ist entgegen frühe¬
ren Meldungen noch kein endgültiger Beschluß
gefaßt worden . Es war die Rede davon ge¬
wesen , die volnische Armee in denOstseeprovin-
zen eingreifen zu lasten , doch kam der Oberste
Rat wieder davon ab in der Meinung , daß es
nicht ratsam sei , die deutsch-polnische Span¬
nung zu verschärfen . Auch der Gedanke einer
wirtschaftlichen Sperre wurde wieder fallen
gelassen, damit die litauische und die lettische
Bevölkerung nicht geschädigt werden.

Das belgische königspaar nach Amerika ab-
gereisk. ^VID Amsterdam . 23 . Sept . Telegraaf
berichtet aus Brüssel , daß das belgische Königs¬
paar und Prinz Leopold von Ostende nach
Amerika abgereist sind.

Lansing gegen VuM . Haag , 23 . Sept.
Nach einer Meldung des Nleuwe Cour , aus

Watertown stellte Lansing die Behauptung
Bullits in Abrede , daß er gegen den Friedens¬
vertrag gewesen sei . Er drang auf sofortige
Ratifikation des Friedensvertrages ohne Ab¬
änderungen oder Vorbehalte.

Arbeitslosenkrawall ln Lodz (Polen ).
Beuthen, 24 . Sept . (Drahtb .) Der Katolik
meldet , daß in der letzten Woche in Lodz eine
Arbeitslosendemonstration stattgefunden habe.
Die Straßenbahn wurde angehalten , die Ge¬
schäfte zum Schließen gezwungen . Die Poli¬
zei wurde mit Steinen beworfen , sie schoß in
die Luft . Als die Munition ausging , wur¬
den die Sicherheitsmannschaften vom Pöbel
angegriffen . Es entspann sich ein Kampf , in
dem mehrere Polizisten und Zivilisten zum
Teil schwere Verwundungen erlitten . Mehrere
hundert Personen wurden verhaftet , zum
größten Teil aber wieder freigelassen.

Der König von England hat , wie uns aus
Paris gedrahtet wird , den Präsidenten Poin-
ccrre und seine Gemahlin offiziell zu einein Be¬
suche in London im Laufe des nächsten Mo¬
nats eingeladen.

Die Gesamtsumme der feindlichen Kriegs-
kosten . NW . Versailles,21. Sept . Aus
der Freitagsrede des Abg . Louis Malin in
der Ratifizierungsdebatte in der französischen
Kammer ist nach dem stenographischen Wort¬
laut mitzuteilen , daß der Abgeordnete es als
eine Uebertreibung bezeichnet ^ wenn die Ge¬
samtsumme der Kriegskosten mit 1000 Milli¬
arden angegeben würde , deren Vergütung
man von Deutschland verlangen könne . Zu¬
nächst seien von dieser Summe abzuziehen
149,5 Milliarden , dis den Betrag der österrei¬
chischen, bulgarischen und türkischen Kriegs¬
kosten ausmachten . Ferner 72 Milliarden , die
Rußland verausgabt habe . Außerdem habe
England nicht 166 Milliarden Kriegskosten ge¬
habt , sondern nur 117 . Die Ausgaben Frank¬
reichs beliefen sich nicht auf 145 Milliarden,
sondern 165, die Italiens auf 68 und nicht aus
58 Milliarden : dagegen seien die von Amerika
mit 63 Milliarden anzugeben , anstatt sie mit

' 114 Milliarden , wie es jetzt geschehen sei , in
Rechnung zu stellen . Man müsse also 326Z
Milliarden in Abzug bringen , komme also im
höchsten Falle auf 445 Milliarden , die die
Alliierten von Deutschland reklamieren können.

Die Sorviekregierung zu Verhandlungen
bereit . IV . A m st e r d a m , 22 . Sept . Aus
Petersburg wird gemeldet , daß die Sowjetre¬
gierung beschlossen hat , mit den Ententemäch¬
ten auf der von diesen aufgestellterk Grundlage
in Verhandlungen eknzutreten.

Aus Helsingfors wird dazu gemeldet : Der über¬
raschende Entschluß der russischen Sowjetregie¬
rung , sofort Friedensverhandlungen mit der
Entente einzuleiten , ist auf die immer größer
werdenden Schwierigkeiten zurückzuführen»
mit denen die Bolschewisten zu kämpfen haben.
In Petersburg werden die Zustände unhalt¬
bar . Der Lebensmittelmangel ist fürchterlich.
Die Vorräte an Brennmaterial sind trotz des
bevorstehenden Winters so gering , daß die
Holzhäuser abgebrochen und zu Feuerungs¬
zwecken verwendet werden . In allen Teilen
Rußlands macht der Auflösungsprozeß starke
Fortschritte . Das Gouvernement Twer , das
als eme Hochburg des Bolschewismüs gilt , hat
sich von der Moskauer Zentralregierung los -,
gesagt und für unabhängig erklärt.

Der Bolschewismus in Polen.
^VID Berlin , 24 . Sept . (Drahtb .) Unter der

Ueberschrift „Umsturz in Polen " teilt der Vor¬
wärts mit , daß die kommunistische Bewegung
innerhalb der polnischen Arbeiterschaft Kon¬
greßpolens von Tag zu Tag zunehme . Wie
weit russischer Einfluß dabei im Spiele sei,
müsse dahingestellt bleiben . Tatsache sei, daß
polnische Führer der Kommunistenbewegung
erst vor kurzem aus dem Leninschen Rußland
zurückgekehrt seien . Es wurde bestimmt da¬
mit gerechnet , daß im November die Arbeit
der Agitatoren in organisierten Putschen rhrq
Auswirkung finden werde . Wenn die War¬
schauer Regierung glaube , ihrer Armee Mer
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zu sem, so könne diese Hoffnung leicht eine
trügerische werden.

Die letzte Annahme ist nicht von der Hand
zu weisen . Aus Warschau wird nämlich ge¬
meldet : In Minsk ist eine bolschewistischeOrga-
nisation aufgedeckt worden, die eine umfang¬
reiche kommunistische Agitation im polnischen
Heere betrieben hatte. In einer versteckten
Druckerei wurde Agitationsmaterial in gro¬
ßer Menge beschlagnahmt.

Die Entente und die Wiener Enthüllungen.
Genf. 23 . Sept . ClemenceausHomme Libre,

der Temps, Echo de Paris und Journal schrei¬
ben übereinstimmend, daß von den Verbünde¬
ten auf Grund der Veröffentlichung der Wie¬
ner Akten zum Kriegsausbruch die Ausliefe¬
rung zur Aburteilung des Grafen Berchtold
an erster Stelle verlangt werde.

Rotterdam» 23 . Sept . Londoner Blätter
lassen sich aus Paris melden , daß der Oberste
Rat der Verbündeten am kommenden Don¬
nerstag zu den Wiener Enthüllungen Stellung
nehmen wird . Voraussichtlich würden die
Verbündeten die Auslieferung der sämtlichen
Geheimdokumente aus Wiener und Berliner
Archiven von der österreichischen und deutschen
Regierung verlangen. Die Morningpost
schreibt, die Wiener Veröffentlichungenseien
für die Verbündeten von unschätzbarem Wert,
der einemzweitengewonnenenFeldzugegleich
komme.

Argentiniens Enttäuschungüber Deutschlands
innerpolitische Lage.

VV1D Buenos Aires, 23 . Sept . Außerordent¬
liches Bedauern erregen in maßgebenden
deutschfreundlich gesinnten argentinischen Krei¬
sen die dauernd einlaufendenMeldungen über
Streiks , Rückgang der Kohlenförderung und
Arbeitsunlust in Deutschland . Die argentini¬
schen Freunde Deutschlands wollen ihm durch
Bereitstellung von Krediten zur Beschaffung
von Lebensmitteln zu Hille kommen und es
dadurch bei dem wirtschaftlichen Wiederauf¬
bau unterstützen. Aber diese Bestrebungen
werden durch das unverständlicheVerhalten
eines Teiles der deutschen Arbeiterschaft stark
geschädigt . Man sagt sich hier, daß es trotz
allem Vertrauen in die deutsche Leistungs¬
fähigkeit unnütz und vergebens ist, den Deut¬
schen zu helfen , wenn sie selbst die Hände in
den Schoß legen und nicht sehen wollen, daß
ihr Land durch Streiks und durch die Ar¬
beitsunwilligkeit völlig zu Grunde gerichtet
wird.

Seemannsstreik.
VV1VBerlin, 23. Sept . Nach Bremer und

Hamburger Meldungen der B . Z . am Mittag
zieht der Bremer Seemannsstreik immer wei¬
tere Kreise . Außer den Hamburger Seeleu¬
ten begannen auch die Seeleute in den anderen
Nordseehäfenmit Sympathiestreik. In Ham¬
burg sollen sich auch die Mannschaften der
Fischdampfer mit den Ausstandifchen solida-
nsch erklärt haben.

XV1D Hamburg, 23 . Sept . Die dem See¬
mannsbund angehörenden Hamburger See¬
leute erklärten sich mit den Bremer Kollegen
solidarisch und stellten die Arbeit ein . Der
Transportarbeiterverband forderte die ihm
angehörendenSeeleute auf, sich nicht am Aus-
pand zu beteiligen.

Stettin , 23. Sept . Die Seeleute traten
aus Sympathie für die Hamburger und Bre¬
mer Seeleute in den Streik.

D'Annunzios Widerstand.
Hl . Lugano» 23 . Sept . Wie schon berich¬

tet, hatte d 'Annunzio am 20 . September, dem
italienischen Nationalfeiertage, eine große Pa¬
rade abgehalten, wobei er auch in einer län¬
geren Rede erklärte, daß er das Adria-Kom-
romiß nicht annehmen werde, sondern auch
en Hafen und die Eisenbahnen für Italien

beanspruche . Der italienische Nationalrat in
Fiume wurde hier offiziell zum obersten Be¬
fehlshaber erklärt. d 'Annunzio erneuerte in
seiner Rede den Schwur : „Fiume oder tot !"

Hl . Basel , 23 . Sept . Die italienische Re¬
gierung hat d 'Annunzio freien Abzug mit
militärischen Ehren zugesichert.

1V. Karlsruhe, 23 . Sept . Aus Rom wird
gemeldet , daß Nitti den Parteiführern mit¬
teilte , daß Italien nicht nur Fiume, sondern
auch einen Teil der albanischen Küste bean¬
spruche.

Hi . Lugano, 23 . Sept . In Rom wurde
wegen der Fiumer Ereignisse der Kronrat für
) en 25 . September einberufen, an dem der
Präsident der Kammer und des Senats , der
frühere Ministerpräsident, die Parteiführer
und die Kommandanten von Heer und Ma¬
rine teilnehmen werden.

Die unerwartete Vertagung der italie¬
nischen Kammer und die Einberufung des
Kronrats riefen Bestürzung und zahlreiche
Gerüchte hervor, die einerseits die Fiumer
Frage und die Antwort Wilsons betreffen und
andererseits Meinungsverschiedenheitenzwi¬
schen Nitti und Tittoni und mit Gerüchten
Mer . eine Kabinettskrife zufammerchangen , „

Der Kampf um den Frieden ln Amerika.
lVW. Washington, 23. Sept . Senator

Vorah erklärte, daß die amerikanischen Bank¬
firmen einen Fond von mehreren Millionen
Dollar zusammeugebracht haben, um den
Senat zur Ratifikationdes Friedensvertrages
ohne Veränderungen zu zwingen. Dieses Vor¬
gehen der Bankleitungen sei dadurch veran¬
laßt, daß der Vertrag in seiner jetzigen Gestalt
Anleihen in Europa garantiere, während Ab¬
änderungen für die Banken gefährliche Folgen
haben könnten.

liVIV. Versailles, 23 . Sept . Der Washing¬
toner Berichterstatter des „Echo de Paris"
meldet , daß kommende Woche im amerika¬
nischen Senat die erste Abstimmungüber den
Friedensvertrag erfolgen werde, und zwar
über den Zusatzantrag, der verlangt, daß die
Vereinigten Staaten im Völkerbund die
gleiche Stimmenzahl erhalten sollen , wie das
britische Weltreich . Der Antrag finde bei dem
amerikanischen Volke stärksten Widerhall.
Deshalb hoffe die Opposition , daß er ange¬
nommen werde und damit der Weg für wei¬
tere Abänderungen geebnet fei, so daß Wilson
gezwungen werde, den Friedensvertrag zu¬
rückzuziehen . Der Berichterstatter teilte mit,
daß General Pershing im Begriff stehe, zu
erklären, daß er gegen den Völkerbund sei.
Wenn er diese Erklärung abgebe , könne er
erster Kandidat für die Präsidentschaft wer¬
den . Auch unter den aus Frankreich zurück¬
gekehrten Soldaten zirkuliertenPetitionen, die
sich gegen die Ratifizierung des Friedensver¬
trages aussprachen.

1V. Genf. 23 . Sept . Während der Rede,
die Wilson in St . Franziska über den Frie¬
densoertrag und den Völkerbundhielt , kam es
zu lärmenden Auftritten. Die Urheber waren
keine proletarischenEindringlinge, sondern be¬
kannte Politiker, auf deren scharfe sachliche
Proteste der Staatschef nur mit persönlichen
Bemerkungen erwidern konnte . Er mußte
seine Rede des Spektakels wegen auf ein
Fünftel abkürzen.

Oldenburg.
Ä> UMnsterUinder Keimatbrmd.

Schon verschiedentlich sind an dieser Stelle
Stimmen laut geworden, die sich für die bal¬
dige Gründung des Münsterländer Heimat¬
bundes aussprachen. Leider ist bisher noch
nichts geschehen, offenbar nur aus dem
Grunde, weil sich niemand gefunden hat, der
die Sache in die Hand nehmenwill. Vorläu¬
fig kommt es doch nur darauf an, einen Kreis
von Interessenten zusammenzurufen, Richt¬
linien für die Arbeit oes M . H . aufzustellen
und eine Kommission zu wählen, die die ei¬
gentliche Vereinsgründung vorbereitet.

Eigentlich ist es überflüssig , noch einmal die
Notwendigkeit der Gründung des M . H . zu
erörtern . Nur auf etwas soll hier hingewiesenwerden. Es gilt , dieEigenartunse-
res Münsterlandes zu wahre 'n-
Immer mehr dringt fremdes Wesen und
fremde Art, die uns Münsterländern meistens
gar nicht zusagen und noch weniger zu uns
passen , in das Münsterland ein . Hier gilt es,
einen Riegel vorzuschieben . Es soll hiermit
ganz und gar nicht gesagt sein, daß wir alles
Neue ablehnen; im Gegenteil, wir erkennen
die Fortschritte der Neuzeit gern an und ver¬
schließen uns nicht gegen notwendige Neue¬
rungen einzig und allein aus dem Grunde,
weil es „alneo so wäsen is"

. Aber unsere Ei-
genart soll man uns lassen, uns und auch un¬
serer Heimat.

Wieviel ist hier bisher gesündigt worden!
Ich erinnere nur an die vielenNeubauten
öffentlicher und privater Art, die in den letzten
Jahrzehnten in den Dörfern und Städten un¬
seres Münsterlandes entstanden sind und
manchmalzur Landschaft und zur Umgebung
passen wie die Faust aufs Auge . Meistens
sieht MM es schon den Gebäuden an, daß sie
einzig und allein aus praktischen Gründen
entstanden sind , aber läßt sich trotzdem nicht
sehr oft die Rücksicht auf das Praktische ver¬
binden mit der Rücksicht auf das Schöne , das
zur Gegend und Umgebungpaßt ? In die¬
sem Sinne sind Bestrebungen, wie sie anschei¬
nend in Sevelten im Gange sind, freudig
zu begrüßen. Es liegt wohl auf der Hand,
daß eine Kirche, die sich ihrer Umge-
bung anpaßt und außerdem ihren Zweck
vollkommen erfüllt, jeder noch so fein stilisier¬
ten gotischen oder romanischen Kirche, die fast
immer — leider! darf man wohl vom
Münsterland sagen — im schreienden Gegen¬
satz zu ihrer Umgebung steht , entschieden vor¬
zuziehen ist . In demselben Sinne zu bewer¬
ten sind auch die Bemühungen, in jeder Ge¬
meinde Kriegserinnerungen, Feldpostbriefe,
Bilder gefallenerKrieger zu sammeln und als
wertvollen historischen Schatz den Nachkom¬
men zu übermitteln. Vorbildliches hat in die¬
ser Hinsicht bereits Wildeshaufengeleistet , wo
Fritz Strahlmann eine derartige Sammlung
veranstaltet Md herausgegebenhat.

Alle diese und viele andere Bestrebungen
wie Sammlung einer vollständigen Heimat- 1

bibliotyek , Herausgabe einer Münsterlänver
Heimatschrift , Erhaltung bereits bestehender
Sammlungen heimatkundlicher Art für das
Münsterland, Anregung zu neuen Sammlun¬
gen , Gründung eines Münsterländer Heimat¬
museums, Schutz und Erhaltung historischer
Bauten und Anlagen (Kapellenzu Bethen und
Sevelten, Quatmannsburg , Arkeburgu. v . a .),
Schutz der landschaftlichen Eigenart vieler Ge¬
genden (Dämmer Berge, Baumweg, Sater¬
land), Gründung von Verschönerungsverei¬
nen, historische Forschungen Md Vortrage
fallen in den Rahmen des zu gründenden
Münsterländer Heimatbundes. Die Grün¬
dung ist um so notwendiger, da ja leider fast
keine Woche vergeht, ohne daß wertvolle
Altertümer aus dem Münsterlande verschleppt
werden und uns so immer mehr historische
Schätze verloren gehen.

Hier vermag nur eine großzügige Organi-
fation, hinter der Hunderte von eingeschriebe¬
nen Mitgliedern stehen und die deshalb auch
an den maßgebendenStellen Einfluß gewin¬
nen kann , zu helfen . Es liegt deshalb wohl
auf der Hand, daß der M . H . auf breite-
ster Grundlage aufgebaut werden muß.
laß er al e Münsterländer, die noch Herz
und Sinn für das Land ihrer Väter haben,
ohne Unter chied des Standes , der Konfession
und der Partei umfaßen muß. Nur dann,
wenn auch wirklich das ganze Münsterland,
jede Gemeinde, jeder Ort in ihm vertreten ist,
wird der M . H . Einfluß gewinnen, einen Ein
fluß, der um so nachhaltiger sein wird, da er
einzig und allein zum Besten des gesamten
Münsterlandes, ohne Rücksicht auf politische,
konfessionelle und Standesbestrebungen in die
Erscheinung treten darf.

Wer nimmt die Sache in die
Hand? Ein Münskerländer.

Aus der Republik Virkenfeld.
Birkenfeld , 18. Sept . Die Regierung der

RepublikBirkenfeld schreibt die Gemeinderats¬
wahlen Md die Wahlen zur Landesvertretung
aus . Erstere sollen am 28. September, letz¬
tere am 5 . Oktober stattfinden. Beide Wahlen
sollen nach der Verhältniswahl getätigt wer¬
den. Zu der Wahl der Landeso ertretung (25
Abgeordnete) ist die Republik in 7 Wahlkreise
ekngeteilt . Auf je 2000 Einwohner entfällt ein
Abgeordneter. Es hätten demnach zu wählen
erster Wahlbezirk : Bürgermeisterei Birkenfeld
4 Abgeordnete, zweiter Wahlbezirk: Bürger¬
meisterei Niederbrombach2 Abgeordnete, drit¬
ter Wahlbezirk : Bürgermeisterei Idar -Land
3 Abgeordnete, vierter Wahlbezirk: Stadtbür-
germeistereiOberstem 5 Abgeordnete, fünfter
Wahlbezirk: Stadtbürgermeisterei Idar 3 Ab¬
geordnete, sechster Wahlbezirk: Bürgermeiste¬rei Herrstein 3 Abgeordnete, siebter Wahlbe¬
zirk : Bürgermeisterei Nohfelden: 5 Abgeord¬nete. Diese Landesoertretung soll alle parla¬
mentarischen Befugnisse eines Landtages ha¬
ben , deshalb auch, wenn nötig, gesetzgeberisch
tätig sein können . Sie wird auch die Wahleines neuen Präsidenten in die Wege leiten.
Der bisherigePräsident erklärt, eine evtl . Wie¬
derwahl nicht mehr anzunehmen, da die Prä¬
sidentschaft von Birkenseld durch einen gebore¬nen Birkenfeldergeführtwerden soll. Der Ent¬
wurf zur Vornahme der Wahlen muß noch die
Billigung der Vesatzungsbehörde finden. Der
neugewählte Präsident werde auch alsbald
über die Anschlußfrage abstimmenlassen.

Oläsoburg.
Die Provinz Oldenburg erhall unter Anschluß

von Wilhelmshaven ein eigenes Landes-
Finanzamt mit dem Sitze in Oldenburg.Mit der Wahrnehmung der Geschäfte des Prä-
sidenten des Landrs -Finanzamkes ist Finanzmi¬
nister Dr . Driver betraut . Abteilung I des neuen
Amtes (direkte Steuern ) erhält einen Direktor,
die Zollabkeilung (Abt . II) wird dem Präsidenten
unterstellt. Abt . III. (Reichsvermöaensverwalkung
in Oldenburg) umfaßt auch die in Bremen Legen¬
den Reichsvermögen.

Vechta, 24. September.
— Die hiesige Ortsgruppe des Reichsverbandes

deutscher Angestellten wird sich ebenfalls an dem
am nächsten Sonntage in Cloppenburg staktfinden-
den 1 . christlichen Gewerkfchaftsfeste
beteiligen. Die Mitglieder benutzen entweder den
Morgenzug8 Ahr über Ahlhorn oder denExtra¬
zug (Kleinbahn) 1 .37 Ahr mittags . Gewünscht
wird, daß die Mitglieder schon möglichst die Bor-
miltagszüge benutzen. Die Beratungen sind für
jeden Angestellten von größtem Interesse.

— 1 . Christi. Gewerkschaflstag in Cloppenburg.Im heutigen Inseratenteil veröffentlichen wir
einen Fahrplan , der für kommenden Sonntag
Gültigkeit hat . Demnach verkehren auf fast allen
Strecken Sonderzüge, die auf allen Stationen hal¬
ten, sodaß den Besuchern die Teilnahme an der
Tagung außerordentlich bequem gemacht wird.

— Neue Verordnungen betreffend Haus-
jchlachtungen. Bei der Verteilung des ausländi¬
schen Specks und Schweinefleisches wurden die
Selbstversorger bis setz ! nicht berücksichtigt. Die
schwankenden Zufuhren ermöglichten dies nicht,
sondern wurden ausschließlichzur Belieferung der
versorgungsberechtigten Bevölkerung verwendet.
Am einen Ausgleichzu schassen, , hak der Herr

Reichswirtschäfksminister jetzt die Pg
aufgehoben, nach denen bei Hausschlach ;«^
jedem Schweine bestimmte nach dem Eckl Ü)
wicht zu btzmessende Mengen Speck oder S
geliefert werden müssen.

— Saatkartoffelverforgung Mg , >> I
betracht der großen Bedeutung de« x 1
Wechsels und einer richtigen SortenwiÄi
den oldenburgischen Kartoffelbau hat
Landwirtschaftskammer übernommen 'l
lichen Landwirten und Kartoffelerzeua'

»,» I
erkannte Saatkartoffeln für den Anban Li
zu beschaffen,
dere auch den kleinen

Um möMchst allen, i. .^,Betrieben , die L
lungen weitestgehend zu erleichtern und
gleichzeitig auf die dringende Notwendig!der Verwendung einwandfreienKartoffel, !,
gutes hinzuweisen , sind in allen Gemeind!und deren einzelnen Bezirken geeignete w..
sönlichkeiten mit der Entgegennahme »Saatkartoffelbestellungenvon Gehöft m l-i
Höft beauftragt. Die entsprechenden Tel»
listen sollten zwecks Feststellung des vv2
figen Gesamtbedarfs des Kammerbezirks I
Saatkartoffeln bis zum 15. d . Mts. durchs
mittlung der Gemeindevorständean die LG
Wirtschaftskammer , Saatstelle, eingereicht Wden . Da die Regelung der Vermittlungutzder Ankäufe von Saatkartoffeln ans den tz
lichen Provinzen drangt , ist baldigste Eins«,,düng der noch ausstehendenBestelltstend«
die Gemeinden bezw . mit der Sammlung
auftragten Vertrauensleute an die LaM ...
schaftskammer , Saatstelle, dringend erfoM
lich . Die bisherigen Ergebnisse lassen e«!
vollen Erfolg dieser Maßnahmen erwarten.rW Lohne, 21 . Sept. Das Jubelfest ! ,!kath . Gesellenvereins kann dieser«ein in allen Teilen gelungenes buchen . Am fritz
Morgen brachte schon das Wecken der Eimch
nerschast die Feier des heutigen Tages in g,,
innerung . 2m Pontifikalamt , das der Feier i«
religiöse Weihe gab, feierte Rektor Muhle je
Verdienste des Gesellenvaters Kolping. Die M
Wirkung des Gesangvereins verschönte die ch
bxnde Feier , die mit dein von der SkadlkiH
und Orgel begleiteten Tedeum ihren AW
fand. An die kirchlicheFeier schloß sich der M
marsch zum Haskampschen Saale, wo die Grßck
des Vereins geehrt wurden und der Fahne !«
silberne Kranz angehestek wurde. AllgemeinMwannt war man auf den Festzug, an dessen, ^
Ungen viele Hände in den letzten Wochen Mi
kek halten . Die Arbeit war nicht vergebens,
Mühe wurde reichlich gelohnt und da auch
Witterung nichts zu wünschen übrig ließ , war
Erfolg denn? auch ein glänzender. Man kannch
Lobhudelei sagen, daß Lohne einen besserAlu
generen Festzug nicht erlebt hak. Zwei Amli
zu Pferde eröffneken den Zug . Der erste W«
trug in Blumen - und Fahnenschmuck die Mj
Adolf Kolpiugs, des Gründers des Gesellen ««
eins, des Gesellenvaters im tiefsten Sinne !<
Morles. Dem Magen folgten die Handwerlch
sellen in Wanderausrüstung . Nun folgtet

"
Wagen der einzelnen Handwerksberufe. 3
Wagen war mit Fleiß und viel Arbeit geschnB
und ausgestakkek . Insgesamt ein farbenfro
prächtiges Äild. Die Festversammlung am Me«
war überfüllt. Die Festredner , Herr EymnW
lehrer Kramer-Cloppenburg und Herr DiözeD
Präses Kochmeier-Münster wußten so recht '
Bedeutung der Feier und die Bedeutung des
sellenvereins, der Lebensaufgabe Kolpiugs , da
legen. Der Wunsch der ganzen Gemeinde ist,
der Gesellenverein zum Wohls des Sandww
weiter wachsen, blühen und gedeihen möge. M
segne das ehrbare Handwerk ! (Wegen PlchM
gel folgt ein ausführlicher Bericht morgen.)

C Skeinfeld, 22 . Sept. Das Recht zur sst
rung des Meistertitels im TischlerMM
erwarb sich Herr BernhardBerding durch
stehen der Meisterprüfung vor der AandvM
Kammer zu Oldenburg. > , «

4 - Hausstette, 22 . Sept. Der Baussohn^
Buhmann von hier, seit zwei Jahren in E
scher Gefangenschaft, kehrte heute, vom
gangslager Gökklngen kommend, heim. uw
aller Eile von fleißigen Händen errM
Empfangsbogen aus Eichenlaub und einige
schlisse sagten dem Ersehnten , als er der EM!
entstieg: .Du bist am langersehnten Ziele » '
Wagen hält beim wohlbekannten Kreuz a"
Einfahrt zum elterlichen Hause. .Du bist °
kommen! " donnerte es, . und unsere FreM,,
nicht minder groß wie die Deine ! " hallt es n>
in dem nahen Zeimalwalde . And danNH
Dieses möge sich der liebe Leser selber ergänze^
Doch in Gedanken reichen sich, wie so oft
den, Freud und Leid die Hand : Der eine vo?
gesund und munter heimgekehrt, der anöe
Lehrer Joseph Bußmann — kehrt nicht E :.
er ruht in Feindes Land; und der teure
harrt des Wiedersehens im bessern Vaterm '

C Cloppenburg, 23 . Sept. Wanderh a §
haltungsschule — Kochschule -7 ,^,
das Amt Etappen bürg. Es ist beadl̂ ^
in der ersten Hälfte Oktober den ersten MM^
kommenden Winters abzuhalken. ZweieM» z«
Schwestern A. L . F . sind bereit, die Le»M ^
übernehmen. Eine Anzahl junger AM
schon angemeldek, obschon noch gar ue»ue " ,
derung zur Anmeldung ergangen ist- ^7- g«!-
man für die Schule noch Kern P0b^

°
^ hlc

>!
Bethenausfindig machen können,

wurden dem Landwirk Fask« in —_
seiner besten Standkörbe mit Bienen tze e L,.
im Gewichte von 30—60 Pfund).
nutztenSchwefel aus der Imkerei zur F»
Bienen und luden dann dieStandkörbe
Wagen , mit dem sie, den hinkerlassenen
gemäß, in der Richtung Kellerhöhe davou M, «-

Cloppenburg, 24. Sept. Am die SS ! M
rrsn ans - em Llmlsbezirk Tlovoenburü



Zu Nr. 222 der Oldenburgischsn Bottszeitung.

vnd 3" . ^ I ^
berausgegeben werden, das alle Ge-

Verzeichu Namen , Skand, Geburks- und
Gedächknls soll in Buchform ein

alle Ge-
nach

ien̂ E ^ M nisse enthalten soll . Daneben soll e-
^ '^ ntlMen ein Verzeichnis aller Mit
k^ nker des großen Krieges mit näheren Anga-

AuszufüllendeFragebogen werden den be-
Lten Kreisen demnächstdurch die Bezirksvor-
« „sm üoermittelt werden.

Cloppenburg. 24 . Sept Auf
Grund

M Og^ nekarten wird im hies. Amtsbezirk
12TageMargari n e ausgegeben,
aekehrk aus englischer G<

- < i» gestern morgen wohlbehalten^e>,n,u-
WI»«-d -r d-S B« und .s

LL » -. ° » m i >° EM - d- r S °M ^
- - n

der
alle

Heim-
Gefangen-

elner Versammlung des K . F . D. am Sonntag
nachmittag hielt Fräulem Ianßen -Knmpen ort
einen interessanten Vorttag über .Die heutige
2k und die Aufgaben der Frau ", lieber die
Aeraernis erregende Schaustellung auf dem letz¬
ten Markt gab die Versammlung ihrer Entrüstung
lebhaften Ausdruck.

S Löningen. 21 . Sept . Der Frauenverein,
-er Kriegerverein and die Gemeinde haben sich
vereinigt und am Bahnhof einen Ehrenbogen
errichtet zum E m pfa ngeunsererKriegs-
gefangenen. Wenn alle zurückgekehrt sind,
soll ihnen zu Ehren eine größere Feier veranstal-
ket werden . — Der Gemelndebund Lönin¬
gen hielt heute 5 ^ Ahr eine Versammlung im
Skegemannschen Saale ab, in der der Geschäfts¬
führer des S . O . L ., Herr Brokamp , über Zweck
mb Ziele des Lanöbundes sprach . Nach der Ver¬
sammlung fand eine Ausnahme neuer Mitglieder
stakt. — Gestohlen wurden dem Herrn C.
ßkrakmann zwei Decken im Werte von 40 Mk.
- Ein bei den Siedlungsarbeiken im Hahnenmoor
beschäftigter Arbeiter stahl einem Kollegen ein
paar lange Stiefel und Pfeife . Er wurde beim
Kahnhof verhaftet.

«r Lönlngerr , 24. Sept . Der in Quakenbruck
^ gehaltene Sängertag des Sängerbundes
Loncordta* beschloß , das Sängerfest im näch¬
sten Jahre in Löningen zu feiern. Der Löninger
Verein wird mit den erforderlichen Arbeiten so¬
fort beginnen.

»> Friesoythe, 20 . Sept . In Scharrel und
kchwaneburg ist die Verkoppelung der
Esche durchgeführt. Somit sind in den letzten
Fahren drei Verkoppelungen durchgefiihrt, da auch
der Altenoylher Esch verkoppelt wurde . Es muß
dieses als Beweis für den fortschrittlichen Geist
unseres hiesigen Bauernstandes bemerkt werden,
stedoch es fehlen noch Gemeinden mit dem An¬
frage ms Verkoppelung , wo auch diese dringend
Mg ist. Welche Gemeinde oder Bauerfchast wird
seht wohl als erste den Antrag auf Verkoppelung

stellen ? Wir mögen bedenken, daß nicht allein
die Esche nötig verkoppelt werden müssen , sondern
auch Grünländerelen und unkultivierte «Grund¬
stücke.

C Friesoythe , 20 . Sept . Auffallend zahlreich
ist die Zahl der Zigeuner, die in den letzten
Monaten und Wochen auch hier erscheinen. Auf
die Begleiterscheinungen braucht an dieser Stelle
nicht eingegangen zu werden. Für Anlieger bezw.
Besitzer von Gärten , Milchvieh, Wiesen usw . ist
es tatsächlich keine Freude , Zigeunerlager in der
Nähe zu haben. Es scheint, daß Gegenmaßnahmen
not tun.

c?o Friesoythe , 22 . Sept . Die Bulle n -
körungen im Amte finden statt wie
folgt : Am 29 . September (Montag ) vormit¬
tags 9 Uhr m Scharrel für Scharrel , Neu¬
scharrel und Ramsloh , an demselben Tage
nachmittags in Elisabethfehn für Strücklingen
und Barßel mit Ausnahme der Bauerschaft
Harkebrügge ; am Dienstag , dem 30 . Sep¬
tember , vormittags 9 Uhr in Thüle für Thüle,
Bösel und Markhausen und am Donnerstag,
dem 2 . Oktober , vormittags 10 Uhr in Iken¬
brügge für Friesoythe , Altenoythe und Harke¬
brügge . Zu gleicher Zeit kann Vieh in das
Herdbuch ausgenommen werden . Die Prä¬
miierung erfolgt später und müssen die Tiere,
die zur Prämienkonkurrenz vorgeführt wer¬
den sollen , rechtzeitig (10 Tage ) vor der Prä¬
miierung dem Obmann angemeldet werden.
Zur Prämiierung können sämtliche angekör¬
ten Bullen angemeldet werden . Es mag dar¬
auf hingewiesen werden , daß jetzt bedeutend
mehr Geld für die Prämiierung vorhanden
ist. Es sollen jedoch entsprechend weniger
Tiere prämiiert und diese mit besonders hohen
Prämien bedacht werden . Vielleicht kann die
erste Prämie bis 600 Mk . betragen . Es soll
aus diese Weise erreicht werden , daß beson¬
ders gute Bullen zur Benutzung gelangen.
Auf diese Weise wird auch die Aufstellung
eines Genossenschaftsbullen mehr Anreiz aus¬
üben . Die hohe Prämie soll nur für Mate¬
rial vergeben werden , das auch in der ent¬
sprechenden Güte ist, andernfalls wird eine
derartige Prämie überhaupt nicht vergeben.
In den Hochzuchtgebieten , wie in Ostfriesland,
Jeverland und in der Wesermarsch hat man
diesen Weg zum großen Vorteil schon längst
beschritten und damit große Erfolge erzielt.

Wildeshausen» 21 . Sept . In Brekkorf ist bei
dem Landmann Vvß eingebrochen. Die
Diebe nahmen Rauchwaren , 2 Seiten Speck, 2
Schinken und mehrere Mettwürste mit. - - - Die

l an d wirks ch aftli che Win ! erschsle be-
ginnt am 3. November,

Nurder Residenz und dem Norden.
Oldenburg , 24. September.

(—) Der Landtag wird, dem Vernehmen nach,
erst am 7. Oktober zusammentreten, da die Vor¬
arbeiten für die Vorlage bekr . Beschaffungsbeihilfe
noch nicht ferkiggestellt sind.

(—) Am nächsten Sonntag (Kranrermarkt ) ist
für offene Ladengeschäfte und Verkaufsstellen der
Geschäftsverkehr in der Zeit von 7,30 bis 9,30
Ahr vormittags und von 12 bis 6 Ahr nachmittags
gestattet. Den Ladeninhabern wird erlaubt , wäh¬
rend , des Marktes ihre Schaufenster innerhalb der
Geschäftszeit zu beleuchten,

Z. Magistrat und Stadkrat hielten gestern eine
gemeinschaftliche Sitzung ab. Die St .-M . Dr.
Meyer und zum Buttel wurden zu Arkundsper-
sonen gewählt. Ein Antrag der soz . Stadkrats-
mitglieder bekr . Skeuerzuschläge und Steuererhe¬
bung wurde abgelehnk, weil die beantragte Aen-
derung im Widerspruch sieht mit den Bestimmun¬
gen der Gemeindeordnung. Der Zuschuß für die
Krankenküche wurde auf 200 Mk . erhöht. Zur
Bekämpfung der Wohnungsnot wurden 21300
Mark laufende und 7300 Mk . einmalige Aus¬
gaben bewilligt und der Errichtung eines Nok-
wohnungsamkes zugestimmt. Die Wahlen zur
Nationalversammlung , Landesversammlung usw.
haben rund 13 000 Mk . Ankosten verursacht, die
nachbewilligt wurden . Durch die Demobilmachung
sind rund 24 000 Mk . Ankosten entstanden. Auch
diese Kosten wurden bewilligt. Dr . Fimmen wurde
auf 8 Jahre zum Stadtsyndikus gewählt. Meh¬
reren Einwohnern wurden Baukostenzuschüssefür
die Errichtung von Wohnhäusern gewährt . Den
unwiderruflich angestellten Technikern dtzr städti¬
schen Verwaltung , die die Abgangsprüfung an
einer anerkannten technischen Mittelschule bestan¬
den haben, 35 Jahre alt find und selbständige Ar¬
beit verrichten, wurre die Dienstbezeichnung
..Skadtingenieur ' verliehen. Beschlossen wurde
der Beitritt der Stadt zum Stickstoff-Syndikat
G . m . b . H ., Berlin . — Dies Syndikat soll die
Erzeugnisse feiner Gesellschaften an .Stickstoff-
Düngemitteln verwerten.

8 Eine von kommunistischerSeite einberufene
Verfammlung fand in Doodts Saal statt. Sie war
von 400 —500 Personen besucht , deren Mehrzahl
aber aus Anhängern der bürgerlichen Parteien
bestanden haben dürfte . Es redeten zwei kommu¬
nistische Führer , denen in der Aussprache mehrere
Vertreter der freien Gewerkschaften entgegetraken.

(—) Verkeilung der Lebensmittel in der Stadt
Oldenburg. Wie der Magistrat mitteilt , werden
zwei neue Lebsmittelkarken eingesührt, und zwar
die Margarinekarke und die Vorrakskarte .

' Auf

Amtsvorstand. Vechta, den 2V. Sept . 1919.

Bekanntmachung.
Die Arbeiten zur Herstellung des ErdkörperS

siir die Amtschaussee Visbek-Endel sollen am
Montag, den 28 . d . Mts . vergeben werden.
Annehmer versammeln sich vormittags 10 ' /- Ahr
dn Dorfe Endel. Kückens.

Amtsvorstand des
Amtsverbandes Vechta. Vechta, 21 . Sept . 1919.

Bekanntmachung.
Die Brücke über den Wöstenbach in der

Amtschaussee Dinklage-Holdorf wirk ? von Sonn¬
abend, den 27 . d. Mts . ab. bis auf weiteres
kargen Neubau für den Verkehr gesperrt.
._ _ Kückens.

Für die kleineren Schweinemästersoll Klei
^

ö
^

gebm werden . Karten sind auf dem Rathaus

Vechta , 84 . Septb. 1919. Stadtmagistrat.

Gemeinde Damme.
Am Donnerstag uachm. von 4—7 Ahr wir

verm Gemeindevorstandfür Nichthühnerhalter pr
Person 1 Ei vertält.

Der Gemeindevorstand.

Bekanntmachung
-»7- ^ , «repremoer , nacynueneke s Wirtschaft zu Holtrup
ca. 12g Tonnen Pflasterstein

Station Langförüen nach Holtrup mindestfoi
<̂ k>

W vergeben. Gleichzeitig sollen die Pflaste,
vergeben werden.

-Vorstand der WegegenossenschafiHoltrup.

sg,? ?^ Eoffelerkräge im Oldenburger Lande sind'' Ören hinter den Erträgen in anderen
^ Mtschlands mtt gleichen Verhält-

^ deutend zurückgeblieben, was in der
Ms geringen Wechsel des Saat-
SebamlG « '^ derwendung mangelhafter und ab-

Zurückzuführenist . Eine schnelle
„ Erträge ist nur möglich durch den
freier, insbesondere . anerkannter'

Kartoffel » leistungsfähigsten Sorten . Solche
den durch den vermehrten Anbau in
ltainn>ei-̂ x ? " lschasten der Landwirtschafts-
Kammer Feldbesichtigungen seitens der
landz ^?d durch Zukauf im Osten Deutsch-
Handels reichender Menge vorhanden. Es
? °rtenbM ^ darum, daß die L ' "
der ^e im eigenen und
^ahre mr beziehen und im nächsten

^ SftcunwA ^ Saalkartoffeln entgegen, gebenan Ln Landwirts ' '
jchastsLcünmer weiter

und vermittln demnächst die Abgabe der Kar¬
toffeln an die einzelnen Besteller . Die Besteller
haben sich die Kartoffeln auf die ihnen aus eigener
Ernte belassenen Saatkartoffeln anrechnen zu
lassen , falls sich ein Bedürfnis dazu Herausstellen
sollte . Die in Betracht kommenden Sorten , auf
die Bestellungen entgegengenommen werden, sind
folgende:

1 . frühe und mittelfrühe Sorten : „stull "
, „ Kaiser¬

krone"
, „ Odenwälder Blaue ",

2. mittelspäte Sorten : v. Kamekes „ Parnassia " ,
„Deodara "

, „ Hindenbnrg"
, Beenhuizens

..Eigenhelmer' ,
3. späte Sorten : „ Industrie "

, v . Loch . „Wohlk-
mann 34'

,i Greisiher „Mohltmann "
, Böhms

. Erfolg ' , „ Roode Star ", „ Silesia "
, v . Ka¬

mekes „Beseler ".
Außer den Gemeindevorständen nehmen Be¬

stellungen auch die zu diesem Zwecke bestellten
Vertrauensleute der Landwirtschoftskammer ent¬
gegen.

Damit Gewähr dafür besteht, daß das Saat¬
gut noch in diesem Herbst in den Besitz der Be¬
steller gelangt, find die Bestellungen möglichst im
Laufe dieses Monaks zu machen.

Oldenburg, 16 . September 1919.
Ministerium des Innern:

_ Tantzen._
Kartoffel-Abnahme.

Nehme am Donnerstag , dem 2 . Oktober, vor¬
mittags auf Station Neuenkirchen und Freitag,
den 3 . Oktober, zur selben Zeit auf Station
Nellinghof Kartoffeln ab . Anmeldungen müssen
bis Sonnabend mittags 12 Ahr erfolgen.

Nenenkirchen, 23 . September 1919.
H. Thamannn.

Donnerstag , den 25 . d . Mts.

NSMK-AhMlM.
GoldenstedL-Vhf . Arnold Meyer.

Holz -BeZMAf
am VsNinger WM bei Elisabethfehn.

Bet der A . Sbunpenhorst '
schen Wohnung am

Bollinger Kanal bei Elisabethfehn werde ich am
Montag , dem 29 . September , nachm. 2 Uhr an¬
fangend

kW ?" 1 Waggon - Wg
neue Hölzer, als : Dielen, Bretter und Latten in
allen Längen, Breiten und Stärken , sowie auch
KanHölzer , Süchplanken in diversen Dimensionen
öffentlich meistbietend verkaufen.

Kauflustige ladet ein

Barßel , W. g. 1919.
H. Fngel, Aukk.

MMlmiMWMsg
Am Mittwoch , dem 8. Oktober 1918, 12 Ahr

mittags sollen beim Forsthause in Herrenholz etwa
8 ba Wiesen-, Weide- und Ackerliindereirn in
11 Losen auf 3 Jahre öffeutltch meistbietend ver¬
pachtet werden.

Nähere Auskunft erteilt der Förster Andersen
in Herrenholz bei Goldenstedt, bei dem auch die
Bedingungen ausliegen . Heumann.

GmnMS-Verkaus
in Lüsche.

Eheleute B . Bokel, Ehefrau Elisabeth geb.
Schweinefuß in Lüsche lassen am Montag , dem 29.
September d. Is .» 4 Ahr in Meyers Wirtschaft
nachstehende Parzellen öffentlich meistbietend mit
Zahlungsfrist zum Verkauf aufsehen:
Flur 10 Parz . 237 Alisch , auf der Lohe

unkult . 1 .80,00 yiv,
Ackerl. 1 .00,00 ym,

-Nadelh . 0 .80,00 gm,
Flur 10 Parz . 352/89 Im Fladder Wiese 76,48 gm.

Antritt kann mit Ausnahme des Ackerlandes,
sofort erfolgen. Der größte Teil des Kaufpreises
kann stehen bleiben zu 4A Zinsen.

Nähere Auskunft kostenlos.
Essen, 22 . 9 . 19.

B . Diekmann , amtl . Aukt.

Kaufe laufend jedes Quantum

BVentthOkz.
Angebote mit Preis erbittet
Wilhelm Ziegenbein , Bremen,

Vrunnenstr , 117a-1g , Fernsrecher Roland 3430.

i Käufe jedes Quantum - . .

NZkSUNhSkZ.
Bitte um Angebote.

Lohne , 18 . Sept . 1919.
H. Vurhorst.

Zu verkaufen ein schönes
rotb. Luhkalb,

bester . Abstammung.
Anton Ebers,

Ein rotbuntes
' Mud

zugelaufen.
Kophanke, Kemphausen.

Krimpenfort bei Lohne.
Habe aus dem Bahnhof

Geld gefunden.
B. Fangmanu,

Sohne.

Handschrift deutet,
ausführlich 50 Pfg.
Graphologe Schneeweiß
Berlin , Clsasserstr . 19.

die Margarinekarle wird alle 12 Tage neben der
Butter l-L Pfund Margarine verteilt werden, so¬
lange die Fabriken zur Herstellung der Margarine
in der Lage sind . Die Karten hierfür werden am
Donnerstag und Freitag dieser Woche ausgegeben.
Die Berteilun der Margarine auf den ersten Ab¬
schnitt der Karte erfolgt daher von Sonnabend,
den 27 . d. Mts ., ab in den genannten Berkaufs-
stellen . — Die Borratskarken sollen dazu dienen,
aus dem Auslande von der Stadt bezogene Le¬
bensmittel (zunächst Fett ) zu verteilen . Die erste
Verteilung wird in der übernächsten Woche er¬
folgen können . Damit die Maren auch in späte¬
rer Zeit gekauft und verwendet werden können¬
soll durch die Vorrakskarte ermöglicht werden,
daß die Karkenabschnitte nicht nur in einer Frist
von einer Woche, sondern in einem Zeitraum von
mehreren Monaten beliebig von denVerbrauchern
eingelöst werden können.

g. Die durch die Bekämpfung der Wohnungsnot
erforderlichen Arbeiten belasten in erster Linie
das hiesige Stadtbauamt derart , daß zwei Beamte
durch diese Geschäfte ausschließlich in Anspruch
genommen siyd und für andere Arbeiten nicht
mehr zur Verfügung stehen. Die Arbeiten , die
für die Bekämpfung der Wohnungsnot zu erledi¬
gen sind , haben einen solchen Amfang angenom¬
men, daß ein besonderes selbständigesWohnungs¬
amt eingerichtet werden muß. Zunächst soll sofort
ein städtischerWohnungsnachweis , für dessen Be¬
trieb der Meldezwang gilt, eingesührt werden.
Dem Wohnungsamt sind sämtliche vermietbaren
Räume vom Vermieter zu melden, das dann für
die freien Wohnungen Wohnungslose dem Ver¬
mieter zuweist. Der Vermieter kann keine Woh¬
nung ohne Kenntnis des Wohnungsamtes ver¬
mieten. Die Kosten des Wohnungsamtes sind zu
21 300 M ., die einmaligen Ausgaben zu 7300 M.
geschäht. Bemerkenswert ist , daß in Zukunft jede
Wohnung , jeder Laden, Gewerbe- , oder Geschäfts¬
raum , deren Vermietung beabsichtigtist, spätestens
innerhalb 3 Tagen nach erfolgter Kündigung anzu¬
melden ist.

(—) Eine neue Bukterverkaufsstelle hak der
Stadtmagistrat an der Ziegelhofstraße beim Kauf¬
mann Brüggemann eingerichtet.

Delmenhorst , 24. September.
* In der Zuckerschiebungsaffäre haben noch

weitere Verhaftungen stattgefunden. Es handelt
sich namentlich um junge Leute, deren väterliches
Taschengeld nicht ausreichte. — Die Iutespin-
nerei hak ihren Betrieb , wenn auch in kleinerem
Maße , wieder ausgenommen. — In den hiesige«
Volksschulen wird mit Beginn des Winkers
die ungeteilte Schulzeit versuchsweise eingeführt.

Verantwortlicher Schriftleiter : G. Thole, Vechta.
Druck und Verlag : Vechtaer Druckereiund Verlag,
G. m. b . H . (A. Sommerfeld . Verleger), Vechta.

Eine überjährige , hoch¬
tragende

§ Ki ?L
(bester Abstammung) zu
verkaufen.
Kolon Jol . Haverkamp,

Holdors i . Oldbg.

Gesucht zum 1 . Mai
1920 ein

Zweitmädchen
für einen besser. Haushalt.
Näheres durch
Landesarbeitsnachweis
Geschäftsstelle Lohne.

Kaufmann (Reisender)
sucht zum 1 . Oktober

Argis ML FrMMrK.
Angebote mit Preis

unter M . 360 an die Ge¬
schäftsstelle d . Bl.

Erfahrenes Ml
Mädchen,

für Küche und Haushalt,
welchesbereitst , besserem
Hause tätig war , zum
baldigen Eintritt gesucht.
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Vechta.
Gesucht z. 1 . Oktbr.

evtl, sofort best . Allein¬
mädchen oder einfache

Stütze. l°82
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.
Ein größerer Landwirt

sucht zum Herbst eine in
Küche und Hausarbeiten
erfahrene kath .—tLand-
wirtstochter als s583

Haushälterin.
Dienstboten sind vor¬
handen.
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.

Zur Stütze in landw.
Haushalt ein erfahrenes,
besseresMädchen gesucht
bei vollem Familienan¬
schluß . Offerten unter
Nr . 22 an die Geschäfts¬
stelle dieses Mattes.

Margarine-
Fabrik

mit alter guter Kundschaft
sucht tüchtigen bestetngef.

Vertreter.
Herren, die gewillt find,
ihre Haupttätigkett obiger
Vertretung zu widmen,
wollen sich melden unter
V. 837 durch
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Vechta.
Zwei tüchtige

IIrebI«HrleIIv>
auf bessere Möbelarbeit
für Tischlermstr . Emke
gesucht, Wohnung und
Beköstigung im Hause.

Durch:
Landesarbeitsnachweis,

Geschäftsstelle Lohne.
Junger Mann,19 Jahre,

Mkt MW
im Manufaktur- u . Kolo-

nialwarengeschäft als
Verkäufer . s57?
Landesarbeitsnachweis,
GeschäftsstelleBechtai.O.

Suche für metnen 15-
jährigen Sohn auf sofort
oder etwas später Stelle
als Lehrling in einem
kath . Hause, am liebsten
in einem gemischten
Warengeschäft, wo er
sich im kaufmännischen
Beruf ausbilden kann.

Rachzufragen in der
Geschäftsstelle d . Bl.

Tüchtige Maurer
und Bauarbeiter

nach SiedelungS- u .Tors-
verwertung „Hansa" in
Edewecht gesucht . s568
Wohnung u . Verpflegung
auf der Baustelle.

Auf sofort
2—3 Tischler
für größere Maschinen¬
fabrik gesucht. (585
Landesarbeitsnachweis,
KeLchWsftellr Vechtw
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ü. K. Ke»»ci.8 L 80«K
Verssnck - uock ^ ocksvarsodsu»
ok - vLrvvvirv r . 0.

Di« k^eukeiteo kür klersist uuä Vomier
sinä eiuZetrokkeu.

kür «ll« ^sluillLrlctsvoclie empkekleo vir:

Tarnen-n.Ilmiler -Ilonseküon
Herren-uAnaben-llonsektion
Larrlinen unä keppieke
Xteirlevstoße unä 8ei6en5loße
ü» grösster ^ U 8VLd1 ru vorieilliLkten

kreisen.

sliiMrein K VMg. ::
Mitglieder -Versammlung

«NN Freitag , dem 26 . September 1919, abends
8 '/- Uhr, im Vereinslokal (Schäfers ) . Die Tages¬
ordnung wird in der Versammlung bekannt gegeben ..

Zur Besprechung stehen verschiedene wichtige
Angelegenheiten des Verein- und wird um recht zahl»
reiches Erscheinen gebeten.

Der Vorstand.

Bekanntmachung.
DaS Geschäftszimmer der Landkrankenkaffe be¬

findet sich von jetzt an Dobbenstraße (neben dem
Hause des Malermeister- Twenhövel).

Stukenborg , den 23. September 1919.

_ Der Vorstand : H. Averdam.
Empfehle in bester Qualität

MWM. WWllitt,
garantiert rein,

Virgini Kau- u. ShagtaLak.
n «klirr._

Empfehle ab Lager Lohne

prima Hafer, sekw8. Ammoniak,
421o Raki u. koekprozent. Nainit.
Lohne. H. Vurhorst.

Brennholz
jeder Holzart, wie Eichen , Birken , Tannen, Buchen,
Erlen usw . , sowie ganze Bestände kaust zu höchsten
Preisen. Auch übernehme ich die Durchforstungvon
kleineren und größeren Beständen.

Vechta . Aug. Coors,
Telefon 43. Bahnhofswirt.

Erhalte nächste Woche besten

MleilSurMen HM.
worauf ich Bestellungen entgegennehme.
V1oIrI » Nv. _ RL. HVHivIkvLiilL.

Angebote in

Heu , Stroh , Hafer, Obst
erbittet

Heinsberg i. W. Gothen-Wilmes.
Beabsichtige mein

Haus , Klingenhagen Nr. 12,
zu verkaufen.

Vechta. _ H. Holtvogt.

Roggen -Abnahme
auf Bahnhof Steinfeld am Dienstag, den 30.
Sept . , nachmittags von 2 —6 Ahr. Anmeldung
erbitte bis Samstag.

Rartoffel - Abnahme
daselbst am Mittwoch , dem 1 . Oktb ., vormittagsvon 7 bis 11 Ahr , nachmittags von 2—6 Ahr.
Anmeldung bis Sonntag erbeten.

Steinseld , 24. Sept . 1919.
A. Nieberding.

hochfeiner Rasfee
(roh und gebrannt) zu billigen Preisen.

Kleinbahn Vechta-Lloppenburg.
Am Sonntag , dem 28. September verkehrt ein

SonderMg ab Dechta 1,37, Daren 1,48, Bakum
destnip 2,03, Schwichteler 2,12, Cappeln2-22, Emstek 2,32, Cloppenburg an 2,43.

Auf deu Haltepunkten Schledehausen, Darren-
Mlmzz und Tenstedt hält der Zug nicht.

KW" Folgende Züge fahren am Sonntag, dem 28 . September
aus Anlah der

1 .lWüg Ä . eIM .KmM!liMiili! lZWnlMg
Richtung Holdorf-Lohne -Vechta: Richtung Bechta -Lohne -Holdorf:

Holdorf ab 12,30 nachmittags
Lohne ab 12,53 nachmittags
Dechta a» 1,14 nachmittags.

Dechta ab 1022 abends , wartet jedoch aus die
Lohne ab 101T abends Kleinbahn von
Holdorf an IW abends Cloppenburg.

Richtung Dinklage Lohne:
Dinklage ab 12,30 nachmittags
Lohne an 12,50 nachmittags.

Richtung Vechta -Cloppenburg:
Dechta (Kleinbahn) ab 1,37 nachmittags
Cloppenburg an 2,45 nachmittags.

Nichtg . Löningen-Essen-Cloppenburg
Löningen ab 6,55 morgens
Cloppenburg an 3^22 morgens.

Richtung Lohne -Dinklage:
Lohne ab 1022 abends
Dinklage an KW abends-

Richtung Cloppenburg -Vechta:
Cloppenburg (Kleinbahn) ab 922 abends
Dechta an 1022 abends.

Nichtg . Cloppenburg -Essen-Löningen:
Cloppenburg ab 922 abends
Essen ab 922 abends
Löningen an 9LI abends.

Richtung Friesoythe-Cloppenburg:
Friesoythe ab 7,15 morgens
Cloppenburg an 8,04 morgens.

Richtung Cloppenburg -Friesoythe:
Cloppenburg ab 922 abends
Friesoythe an 924 abends.

Richtung Landesgrenze-Cloppenburg und umgekehrt : Die Züge
verkehren wie sonst.

Die sämtlichen Züge halten auf allen Stationen.

Auf zum GeurevlfchafLsLagr
Chris». Ortsiartekl Cloppenburg.

I « « «
Fahrrad-

IV Mäntel,
Friedensgna«

WW lität , St . SO,
SS ». KO Ml .,

neue Schläuche 27,50 u.
35 M. Karbidlampen
3 Mk. Negenhardt,

Berlin -Lichtenberg,
Siegfriedstr. 9.

Erhalte in nächster Zeit eine Ladung Prima
ZM

"
Holsteiner Buchweizen.

und nehme Bestellungenentgegen.
Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

M . Börger, Damme, Fernsprecher 2.

Von der Reise zurück
Dr . Volte,

Nervenarzt,
Bremen,

SchwachhauserHeerstr . 27.

Geflügel- ynd Kaninchen -Abnahme
Freitag von 10—3 Uhr bei Wirt Dultmeyer

in Langförden.
Vechta . Franz Suerdieck.

Habe noch 2 gut er¬
haltene
Wkmasekinen

umständehalber billig
abzugeben.

Aeue
Mumann-

Wkmajekinen
wegen frühen Einkaufs
preiswett vorrätig.

Th . Schierholt.
Hausstette.

Ksch -Verkaus
Am Donnerstag , dem

25 . Sept ., früh 8 Uhr
findet auf dem Marktplatz
in Vechta Verkauf von
Irischen Seefischen statt wie:
I Kochschellfisch,

Vratschellfisch,
Kabeljau,
Schollen,

ferner feinste geräucherte
Schellfische.

Feinste Ware, billigste
Preise.

vslsler.

ZL . 8GLZSMSLSLM
empfiehlt

V « elrla . vlvAvn.
Aus anwmmender Ladung nehme Bestellungen

. . s BuchWeizen
entgegen . Zu kaufen gesucht größere Posten
Erbsen , gelbe u . grüne , u. Ackerbohnen.

VeeklK . A N . ForLmuM.

Mills üsllisdsli
vorrätig

Vechta, Mühlenstraße 33.

Habe mehrere prima
französische

Drahtdecken,
28 mal 1 b/« und 1 °/«.
erhalten . Paffen auf
Felgen 28 mal 1 ' /< und
I V«. Preis 95 Mark.

8. Hopkng, Takum.

Fischmehl
! a Buchweizen

SaaLroggen

SaaLweizen
trifft diese Woche ein . Be¬
stellungen nehme entgegen.
LeruAZeLvsserisclislt.
Lohne i . O . B . Zerhusen.

Dis Ende dieser Woche ist täglich

loser KainLL
ab Waggon Falkenrott zu haben.
V « elrkn . U) .

Prima gemahlene

Muscheln
sind stets am Lager.

D. Schröder,
Dechta u . Cchneiderrug

8ule Wecker
im Preise von 12 .50 bis 20 .— Mk . vorrätig.

LurssLrassv 11.

ZL ! A .VLSrS
von Mk. SÜV an, dauernd
billige Eingänge. Nehme
Kriegsanleihe wie alte
Klavierein Zahlung . Ver¬
mittler bes. Vergünstigung.

Pianohau » Ra « ,
Bremen , Meinkenstr . ö .,
Nähe Bahnhof, Straßenb .-
Haltestelle Dobben-Häfen.

Annahme von Repa¬
raturen und Stimmungen.

Kaufe laufend jeden
Posten

Erlen, Birken,
Pappeln, Linden

und andere Hölzer zu
hohen Preisen.

Angebote erbittet
Heinr . Tepe, Dinklage.

Telefon 48.

Wir find wieder Käufer für

Rokksing , 8eimkomg

mul 8ekeibenkomg
und sehen Angeboten sofort entgegen.

vkienkMg . 8 . I . Baku L 80 .
Fernsprecher 70.

Gut erhaltener
8 ekrmfmr § kev-

RKLkM,
Größe 1,45 in, breit 1,08
m, zu verkaufen.

Br . Schöne, Friseur.
Vechta.

Ein Maurermeister, kath .,
sucht in der Umgebung von
Lohne kleine

Besitzung
zu kaufen
od . eine Heuerstelle
zu Pachten.

Angebote unter W . W.
803 an die Geschäftsstelle
dieses Blattes erbeten.

Bin Käufer für jeden Posten

Brennholz,
wie für ganze Waldbestände und bitte um Angebot.

Suche einen scharfen
wachsamen

NoMtzurü
zu kaufen.

Westerkamp, Stuken¬
borg bei Dechta.Ein schwarzes , 5 Monate

altes

öeiigMIkii
zu verkaufen . Pächter

Heinrich Nordlohne,
Südholz bei Bakum

Kausen sämtliches

Obst
Zu höchsten Tagespreisen.

Bühren. Zofef L Bern. Hauke.

Zeiestafeke mit §el«l
gefunckew.

Gegen Erstattung der An-
kosten abzuholen bei
E . Sie « « . Geselleuhaus.

für
Anzüge — Paletots —

Damen-Kleidung.
Sehr Preiswett.

— Nur beste Qualitäten. — >

M. 8«k«kmami,
! 38 Achternstr. Oldenburg . Achternstr. N

OauLLLLS . -
HH

Afvuo kalrivaeläsvLrvi»
(Friedensware) a 57,75,

priura L.uttsvIr1LuoRv
(In - und Auslandsware), sowie

zu billigen Preisen sofort lieferbar.

Jakrratlkanälimg H. Mekm.

klilitzl
'
, kliN!iUi> !!

Bin am Sonntag , 28 . Septb .,
bei Herrn Heinrich Mertz in
Dinklage zwecks photographi¬
scher Aufnahmen anwesend.

Nur erstklassige Arbeite «.

Fall- und Pflückobjt
kaufe jeden Postm zu Tagespreise»
Täglich Abnahme beim Haus«.

VevUI » . U?irr . 8ii « i 'ä !eek.

Empfehle

!s meöleMger
ab Lager Falkenrott.
Vechta. D . Schröder.

Neues Delikatetz -Sauerkaut,
Speisezwieöeln , Salzheringe,
Rollmops , marin . Heringe,

Näucherheringe.
Veciils . fi. l> . kl»tm >«i.

Wer kann uns noch

Mavfchrvolle

und Hmdwolle
liefern?

Memkurg . 8. Z. Tallin L ko
Fernsprecher 70. _ .

Lovf - Berkauf

zu Ahlhorn.
Am Montag , dem 29 . Sept ., 2 Uhr, M

auf dem Ahlhorner Moore in der Aähe ,
Scheller, mehrere Haufen trockenen schwarzen Ton
verkauft werden.

Visbek. C. EngelmaMsi

Vechta i. O>, Klingenhagen.
Aufnahmen täglich vormittags 10 bis nachm
5 Ahr , außerhalb ohne Preisaufschlag.
Vergrößerungen . Heimausnnh"'

Fertigstellung von Amateur -Arbeiten^

Danksagung.
Für die vielen Beweise herzlicĥ !

Teilnahme bei dem schweren Aerlul !
! meines lieben Mannes , für die so reiche ,
! Kranzspenden, sage ich allen Verwandte»' ,
I Freunden und Bekannten, sowie HAd l
Pastor Trentepohl für seine trostreich^ i
Worte u . deuen, die mir mündlichu. schtm l

^lich ihr Beileid bezeugten, meinen he»» s
lichsten Dank.

Frau Wwe. Wikh . Kröger,
Goldenstedt.
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